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Berlin, den 1. Juli. Se. Majeſtät der König haben Allergnä- 
digſt geruht: den bisherigen Stadtrichter Junghans hierſelbſt zum 
Stadigerichts⸗Rath; ſo wie 

Dem im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
beſchaftigten Bau⸗Inſpektor Ludwig Garke zum Regierungs- und 
Baurath zu ernennen; und 

Den Ober⸗Bau-Inſpektoren von Doͤmming zu Potsdam, von 
Aſchen zu Breslau und Pommer zu Cöslin den Charakter als Bau⸗ 
rath zu verleihen. 


Se. Hoheit der Prinz Fried rich von Heſſen und Gemahlin 
Königliche Hoheit ſind nach Rumpenheim abgereiſt. 
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aris, Sonntag den 1. Juli. Der heutige „Mo⸗ 
niteur“ meldet, daß der Kaiſer am. Juli Weittage 1 Uhr 
die außerordentliche Sitzung der Legislativen eröffnen werde. 

London, den 30. Juni, Morgens. In heutiger Nachtſitzung des 
Parlaments widerſpricht Lord Panmure dem verbreiteten Gerüchte, 
daß Lord Raglan ſeine Demiſſion eingereicht habe. Derſelbe, ſo wie 
der General Brown, waren unwohl, feien jedoch wieder hergeſtellt. Mitt⸗ 
lerweile hätte General Simpſon das Kommando übernommen. — Lord 
Shaftesbury theilt mit, er habe Berichte, nach welchen der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Truppen ein beſſerer ſei. 

Stockholm, Freitag den 29. Juni. Mit der Finniſchen Poſt hier 
eingetroffene Berichte melden aus Abo vom 23., daß in Folge der 
Nachricht vom mißglückten Sturm auf Sebaſtopol am 18. d. eine Parade 
vor dem Großfürſten Niklaus ſtattgefunden und daß nach derſelben ein 
Tedeum abgehalten worden. — Die Flotte der Alliirten iſt am 20. von 
Tolbukin nach Kronſtadt zurückgegangen. 


— — 


Der Beſuch Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von 
Preußen. 


Poſen, den 2. Juli. Geſtern war für unſere Stadt ein hoher 
Freudentag. Vom früheſten Morgen an zeigte dieſelbe ein froh bewegtes 
Leben und Alles arbeitete nach Kräften daran, derſelben ein der Feier des 
Tages würdiges Feſtgewand anzulegen. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen traf um 3 Uhr Nachmittags, vom Landrath v. Hinden- 
burg ſchon in Koſten an Stelle des auf Urlaub befindlichen Landraths 
v. Madai im Auftrage des Oberpräſidenten eingeholt und vom herzlichen 
Hurrah der Zuſchauermaſſe begrüßt, hier ein. Auf dem Platze am Ber⸗ 
liner Thor innerhalb der Stadt prangte eine geſchmackvolle Ehrenpforte; 
vor derſelben hatte die Schützengilde in Paradeuniform Spalier gebildet; 
innerhalb des Spaliers war das Magiftrats- und das Stadtverordneten⸗ 
Collegtum aufgeſtellt; der Oberbürgermeiſter Geh. Regier.-Rath Nau- 
mann hielt eine kurze Begrüßungsrede, worauf Se. Königl. Hoheit 
huldreichſt erwiderte, der Hochdemſelben von der Stadt bereitete Empfang 
ſei eine um ee angenehmere Ueberraſchung, als Se. Königl. Hoheit den- 
ſelben nicht verdlen zu haben glaube, indem ſich keine Gelegenheit ge⸗ 
ee — Stadt etwas zu thun; dieſelbe ſcheine ſich ſeit Hoch- 
. . n 1 riger Abweſenheit bedeutend verändert zu haben; Se. 

er — erinnerten Sich dabei gnädigft von früher her der Lokal- 
8 20 namentlich unſerer fchönen Platze, des Wilhelmsplatzes und 
— . und fuhren dann unter weiterem Hurrah der Menge durch 
den — und die mit ihren Fahnen und Emblemen Spalier bil- 

i cke durch die Mühlenſtraße, Berliner Straße über den Mark 
und die Waſſerſtraße Kun nftr be, Berliner ( raße über en Markt 

5 chloß. Sämmtliche Häuſer waren mit Laub⸗ 
ewinden, Blumen, Bildni jest ani f 
gewind Fahnen, d niſſen Sr. Majeſtät des Königs, Teppichen und 
Preußiſchen le $ le auch von allen öffentlichen Gebäuden wehten 
reich verziert, alle Senfter, ja ſelbſt manche Dächer, mit freudig grüßen 
den Zuſchauern dicht beſetzt; bef ; f g grüße 
onders zeichnete ſich die Neueſtraße und 
deren Fortſetzung am Markt entlang, ſo wie die Waſſerſtraße durch reiche 
und geſchmackvolle Dekoration mit Laubgewinden und glänzenden Tep⸗ 
pichen aus. Großes Wohlgefallen bezeigten Se. Königl. Hoheit ei 
Schülerinnen der Königl. Louiſenſchule; dieſelben waren, weiß gekleidet 
Guirlanden und Kränze von Kornblumen und Roſen haltend, an der 
ganzen Front des Gebäudes aufgeſtellt, um Se. Königl. Hoheit zu be⸗ 
wiltommnen. Der Anblick wor reizend und wurden die jungen Mädchen 
vom hohen Gaſt überaus huldreich begrüßt. 
Am inneren bekränzten Portal des Schloſſes empfingen der Ober⸗ 
Rräfident und der kommandirende General Se. Königl. Hoheit; in den 
len waren die ſämmtlichen Mitglieder der Mlitair-, Civil⸗ und Stadt⸗ 
rden, der Erzbiſchof, die Domherren und Pröbſte, der General. 
fegen ünterder, die evangeliſche Geiſtlichkeit und die Sr tttoren der hie⸗ 
en Lehranſtalten verſammelt und wurden Sr. Königl. Hoheit 


Bei dieſer Vorſtellung war auch die Ritterſchaft beider Nationalitä- 


— 


Dienſtag den 3. Juli. 


ten der Provinz zahlreich vertreten, namentlich waren erſchienen der 
Marſchall des letzten Landtags, Freiherr Hiller von Gärtringen, 
der Vice⸗Marſchall von Skorzewski auf Nekla, die früheren Land · 
tags⸗Marſchälle Graf Potworowski und Graf Grabowski, der 
frühere Vice⸗Marſchall, Königl. Kammerherr Graf Skäörzewski und 
der General-Landſchafts-Direktor v. Brodowski. Diele find dem 
Vernehmen nach von Sr. Königl. Hoheit auf heut zur Tafel befohlen. 

Nach der Cour fuhr Hochderſelbe zum Diner bei Sr. Excellenz 
dem kommandirenden General, dem die Generalität, die Stabsoffiziere, 
der Ober-Präfident, der Erzbiſchof und die Spitzen der Behörden bei- 
wohnten. f 
Nach dem Diner machten Se. Königl. Hoheit in Begleitung des 
Herrn Ober⸗Präſidenten eine Spazierfahrt durch die dekorirten Haupt⸗ 
Straßen des Stadttheils, welchen Hochderſelbe bei dem Einzuge noch 
nicht berührt hatte, namentlich durch die Waſſerſtraße, große Gerber⸗ 
Straße, über die Walliſcheibrücke bis nach dem Dom: letztere Brücke 
war beſonders durch das ‚vereinigte Bemühen von fünf Bürgern 
reich und geſchmackvoll verziert und Abends neben vielen anderen der be- 
ſuchteſten Staditheife glänzend illuminirt; auch auf der Warthe brannten 
zu beiden Seiten der Brücke Theertonnen auf Kähnen. 

Am Schluſſe der Spazierfahrt geruhten Se. Königliche Hoheit den 
Hildebrandſchen Garten zu beſuchen, woſelbſt im feſtlichen Schmuck die 
Veteranen des hieſigen Land- und Stadt-Kreiſes verſammelt waren, um 
bewirthet zu werden und an der allgemeinen Freude des Tages Theil 
nehmen zu konnen. Se. Königliche Hoheit wurden am Eingange von den 
Verwaltungs- und Ehren⸗Mitgliedern des hieſigen Komiſſariats der 
allgemeinen Landesſtiftung ehrfurchtsvoll empfangen und in's Lokal ge⸗ 
leitet; in den Vorzimmern begrüßten Se. Königl. Hoheit die eingeladenen 
Gönner und Freunde des Vereins und wurde Höchſtderſelbe ſodann beim 
Eintritt in den Garten von einem donnernden Hurrah der daſelbſt in 
Reih und Glied aufgeſtellten Veteranen empfangen. Se. Königl. Hoheit 
geſtatteten, daß einer der Veteranen in wenigen Worten die Gefühle des 
DR kes und ehrfurchtsvoller Verehrung gegen den hohen Protektor der 


g ſo wie das durfte, 
woran ſich ein abermaliges herkhaftes Poch N . Kenia. 


Hoheit in größter Leutſeligkeit ſodann die Reihen der Veteranen auf und Zegrüßu . n | 
tele, worauf Höchſtdieſelben ſich über die Zuſtände unſerer Stadt 


nieder gegangen, dieſen und jenen angesprochen hatten, auch einzelne ſich 
beſonders noch hatten vorſtellen laſſen, befahl Hochſtderſelbe, daß die 
alten Krieger ſich an die bereit ſtehenden gedeckten Tafeln ſetzen und es 
ſich gut ſchmecken laſſen ſollten, worauf Hoͤchſtderſelbe einen Rundgang 
durch den Garten machte und insbeſondere die zahlreich dort verſammel⸗ 
ten Damen huldvoll zu grüßen geruhte. Sichtbar erfreut wurden Se. 
Königl. Hoheit durch die Mittheilung, daß nunmehr auch hier der Ans 
fang gemacht werden könne, einen zinsbaren Kapitalſtock für die Landes⸗ 
ſtiftung zu bilden, indem die Feier des Tages mehrere Gönner des Ver- 
eins veranlaßt habe, dem Kommiſſariate dafür beſtimmte Zuwendungen 
zu machen. An die Tiſche der Veteranen zurückgekehrt, wünſchten Se. 
Königl. Hoheit den Kriegern eine fröhliche und geſegnete Mahlzeit und 
verließen unter erneutem ſtürmiſchen Hurrahrufe der Verſammlung das 
Lokal, um ſich von dort unmittelbar nach dem Schloſſe zurückzubegeben. 

Abends ging ein großer militäriſcher Zapfenſtreich durch die Stadt, 
der auf dem Schloßhofe endigte. Nach demſelben waren ſämmtliche 
Offiziere und Militärbeamte in den Schloßgarten befohlen, wo der Thee 
ſervirt war und von der hieſigen Liedertafel mehrere Geſangspiecen aus⸗ 
geführt wurden; namentlich fand das „Hohenzollernlied“ Beifall, welches 
auf den Wunſch des hohen Gaſtes ſogar wiederholt werden durfte. Se. 
Königl. Hoheit äußerten ſich überhaupt ſehr befriedigt und richteten ver- 
ſchiedene Fragen in Betreff der geſungenen Piecen und des Vereins an 
deſſen Vorſteher. 

Heut Morgen um 7 Uhr brachte der Allgemeine Männerge— 
ſang verein im Schloßgarten Sr. Königl. Hoheit ein Morgenſtändchen; 
es wurde ein Choral, ein geiſtliches Lied und der in der geſtr. Zeitung 
befindliche „Feſtgruß“ (Melodie des Preußenliedes) geſungen; Se. Kö- 
nigliche Hoheit erſchienen am Fenſter und richteten einige dankende Worte 
an die Sänger. 1 

Um S Ühr ritten Se. Königl. Hoheit, umgeben von glänzender Suite, 
über die Neue- und Wilhelmsſtraße auf das Fort Winiary und nahmen 
die Inſpizirung des Forts und auf der Esplanade die der Truppen vor. 
Nachmittag findet Diner im Schloffe ſtatt, welches Se. Königl. Hoheit 
den Offizieren Ihres Regiments (7. Infanterie- Regiment) geben und 
wozu, außer den erwähnten Vertretern der Ritterſchaft, die Generalität 
und die Spigen der Behörden befohlen find. Abends werden Se. Königl. 
Hoheit die Feſtvorſtellung im dekorirten Sommertheater zu beſuchen die 
Gnade haben. 


ꝗ— . —üä—— 


Deut ſchlan d. 


(Berlin, den 1. Juni. Bei Ihren Majeftäten war heut Nach- 
mittags 3 Uhr Familientafel, zu der die hier noch anweſenden Mitglieder 
des Königshaufes und andere Fürſtliche Perſonen geladen waren. Ueber 
das Befinden Sr. Maj. des Königs gelangen zu allgemeiner Beruhigung 
günſtige Nachrichten hierher; der Geheimrath Schönlein ſoll die Ver⸗ 
blen gegeben haben, Seine Majeſtät bald von dem Fieber ganz zu 

efreien. 

Unſere Feuerwehr, auf die wir uns in der That etwas einbil- 
den können, hat über Nacht wieder ein gutes Werk gethan, ſie hat die 
Straßenecken, Brunnen, Bäume dc. von den bisherigen Anſchlägen frei⸗ 
gemacht und gereinigt und ihnen wiederum ein ſauberes, anſtändiges 
Anſehen gegeben. Die Zettel, welche auf dieſe Weiſe für immer von die⸗ 
ſen Stellen entfernt worden ſind, find mit dem heutigen Tag an den Säu” 
len zu ſchauen und man muß geftehen, daß ſie ſich hier weit beffer aus“ 
nehmen, als an den früheren Plätzen. „Wie hübsch!“ war ein Ausruf, 
den ich heut gar häufig Über die Säulen hörte. Und dieſe gewährten 
heut auch einen ganz hbſchen Anblick, da die Zettel allerhand Farben 
trugen. Seitens des Publikums findet dieſe neue Einrichtung eine gute 
Aufnahme und dankbare Anerkennung; Stimmen, die dagegen laut wer⸗ 
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den, kommen aus Buchdruckereien, welche Litfaß bevorzugt und ſich ber 
nachtheiligt wähnen. 
Breslau, den 29. Juni. Vor der geſtrigen Parade, früh um 
halb 8 Uhr, geruhten Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
iene Ovation der Sänger der hieſigen drei Hauptkirchen entgegen zu neh⸗ 
men. Die Sänger waren der Aufforderung des hieſigen Bezirks ⸗Com⸗ 
miſſariats für die allgemeine Landesſtiftung, Se. Königl. Hoheit an die⸗ 
ſem Tage mit einigen Geſangen zu überraſchen, mit der größten Freu⸗ 
digkeit gefolgt, und trugen mehrere Geſangs⸗Piecen vor, welche vom 
Prinzen beifällig aufgenommen wurden. Nach der Parade, Nachmittags 
um 2% Uhr, empfing Se. Königl. Hoheit eine Deputation des hieſigen 
Magiſtrats und der Stadtverordneten. An der Spitze der erſteren ſtand 
der Geh. Ober-⸗Regierungsrath, Ober-Bürgermeifter Elwanger. Der 
Oberbürgermeiſter richtete zunächſt eine Anſprache an Se. Königl. Hoheit, 
in der er Höchſtdenſelben im Namen unſerer Stadt ehrfurchtsvoll begrüßte 
und den patriotiſchen Geſinnungen der hieſigen Bürgerſchaft einen leben⸗ 
digen Ausdruck gab. Se. Kgl. Hoheit ſprach ſeine Anerkennung über 
dieſe Sinnes- und Denkungsweiſe aus, erinnerte ſodann daran, daß 
auch in Breslau in der Zeit der Irrungen und Täuſchungen mancher in 
der Treue geſchwankt und dem unruhigen Geiſte jener Tage allzu ſehr 
nachgegeben habe. Er hoffe aber, äußerte Se. Kgl. Hoheit weiter, daß 
ſolche Schwankungen nicht wiederkehren würden, wenn auch vielleicht 
ähnliche Zeiten, was Niemand wiſſen könne, abermals hereinbrechen 
ſollten. Der lebendige Patriotismus laſſe ſich nur dadurch am beſten er⸗ 
halten und beleben, daß Jeder in feinem Kreiſe demſelben Jünger und 
treue Freunde erwerbe, und die heut ausgeſprochenen Anſichten der De⸗ 
putationen ließen erwarlen, daß Breslau fernerhin in der kundgegebe⸗ 
nen erfreulichen patriotiſchen Geſinnung verharren werde. Von Oben 
her könne der Patriotismus nur indirekt genährt werden, indem die Re⸗ 
gierung nach allen Seiten und Beziehungen hin das Wohl des Landes 
fordere und alles thue, was dem Volke zum Segen und Heile ſei: ſo zu 
handeln, ſei die Aufgabe der Behörden, und wenn die ganz erfüllt werde, 
müſſe auch die Zufriedenheit wachſen, Mißtrauen und Haß verſchwin⸗ 
den. Darauf wandte ſich Se. Königliche Hoheit zu den Stabtverordne- 
ten, deren Vorſteher Syndikus Hübner gleichfalls einige Worte der 
ehrfurchtvollſten Begrüßung an den Durchlauchtigſten Prinzen rich⸗ 


in finanzieller Hinſicht ausließ und namentlich die Frage an die An⸗ 
weſenden richtete, in welchem Umfange die Stadt durch die vorjährige 
Ueberſchwemmung beſchädigt worden; er wiſſe zwar, daß Einzelne ſehr 
viel gelitten, auch die Kämmereigüter arg mitgenommen worden, aber 
es ſei ihm lehrreich zu wiſſen, ob der Stadt ſelbſt ein unmittelbarer Scha⸗ 
den erwachſen. Hierauf wurde bemerkt, daß dies allerdings der Fall ſei 
und große Waſſerbauten nöthig geworden wären. Se. Königl. Hoheit 
ſprach fein Bedauern über die großen Verwüſtungen jener Ueberſchwem⸗ 
mungen aus, aber äußerte auch die Hoffnung, daß, wenn Gott uns den 
Frieden erhalte, die Provinz ale Mißſtände überwinden werde. Nach⸗ 
dem die Mitglieder der Deputationen Sr. Königl. Hoheit vorgeſtellt wor⸗ 
den, wurden dieſelben nach faſt halbſtündiger Unterredung, welcher auch 
Se. Exc. der Herr Ober⸗Präſident beigewohnt hatte, huldvoll entlaſſen. 
Abends beglückte Se. Königl. Hoheit die am 15. Oktbr. 1852, zur Er⸗ 
hoͤhung der Geburtstagsfeier Sr. Maj. des Königs, vom Stadtrath von 
Langendorff für 10 arbeitsunfähige Invaliden aus den Jahren 
1813, 14 und 15 begründete Verforgungs -Anftalt. Der Vorſtand em⸗ 


pfing den Prinzen und geleitete ihn in das Zimmer der Invaliden; Se. 


Königl. Hoheit wandte ſich an dieſelben und frug nach ihrem Alter, den 
Regimentern, in denen fie gedient, den Schlachten, in welchen fie mitge⸗ 
kämpft, und nach ihren ſonſtigen Schickſalen, und ſprach wiederholt ſeine 
Freude über das Entſtehen dieſes Inſtituts aus, empfahl daſſelbe dem 
Schutze der ſtädtiſchen Behörden und dankte wiederholt dem Herrn Stadt⸗ 
rath von Langendorff, dem er beim Abſchiede warm die Hand drückte, 
indem er ſchießlich noch dem friedlichen Aſyl der treuen Kämpfer für Kö⸗ 
nig und Vaterland den Segen Gottes wünſchte. (Schleſ. Z.) 
jr Glogau, den 29. Juni. Die letzwergangenen Tage find ge⸗ 
räuſchvoll an uns vorüber gegangen. Außer der Ankunft Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen von Preußen, der heute Abend von Rawiez 
her erwartet wird und deſſen Empfang alle Welt in Bewegung ſetzt, iſt 
in dieſer Woche auch das diesjährige Thierſchaufeſt, mit welchem die 
Pferderennen vereinigt ſind, abgehalten worden. Wenn man dergleichen 
Feſte anderswo (wozu ich auch Poſen rechne), geſehen hat, muß man 
hier ſeine Erwartungen nicht ſo hoch geſpannt haben, wie ich es gethan 
hatte, ſonſt wird man — enttäuſcht. Das Feſt wurde auf dem neben dem 
Eiſenbahnhofe belegenen Erercierplaß gefeiert. Eine große Tribüne für 
das ſchöne Geſchlecht war hergerichtet, und der Anblick derſelben mit 
den glänzenden Toiletten, die hler zur Schau getragen wurden, war 
wohl das beſte, was das Feſt am 27. Juni bot. Im Uebrigen waren 
die Vorrichtungen für das zuſchauende Publikum in ſo fern mangelhaft, 
als der Raum, welchen man nur mit Einlaßkarten betreten durfte, und 
der Jedermann zugängliche Theil des Schauplatzes nicht gehörig von 
einander getrennt waren. Die Zahl der ausgeftellten Thiere war gering, 
Pferde und Rindrieh am meiſten vertreten, und Rindvieh in vorzüglicher 
Qualität. Im Ganzen glaube ich wahrgenommen zu haben, daß die 
kleinern Grundbeſitzer incl, der Bauernſtand verhältnißmäßig mehr aus 
geſtellt haben, als die Dominien. Die Vormittagsſtunden wurden vor⸗ 
zuͤglich durch die Pferderennen ausgefüllt. Es fanden ſtatt: zwei Herren 
Reiten, ein Bauernreiten und ein Wettfahren. In dem Herrenrelten ge- 
wann der Lieutenant im A. Landwehr⸗Dragoner⸗Regiment Reimann 
den Ehrenpreis des Vereins, einen ſilbernen Pokal, während in dem 
zweiten Rennen (Trabreiten) der Lieutenant im 4. Dragoner ⸗Regiment 
und Divifionsadjutant v. Schön den Sieg davon trug. Die Feſtlichkeit 
wurde durch eine Verlooſung, bei welcher mehrere Füſillere eine Kuh 
und die Unteroffiziere der 9. Kompagnie 18. Infanterie- Regiments ein 
Prachtexemplar von Ochſen zur allgemeinen Erheiterung des Publikums 
gewannen, und durch den großen Feſtzug der prämülrten Thiere geſchloſſen; 
die auf dem Feſtplatze aufgeſchlagenen Zelt⸗Reſtaurattonen, das in un⸗ 
mittelbarer Nähe befindliche Sommertheater neben einer Menge anderer 


en hielt bis zum ſpäten Abend ein lebensluſtiges Völkchen bei- 
ammen. 

Bei der die Stadt ſo allgemein erfreuenden bevorſtehenden Ankunft 
Sr. Königl. Hoheit ift nur zu bedauern, daß Höchſiderſelbe das hieſige 
Landwehr⸗ Bataillon, welches in der vorigen Woche die Uebungen be⸗ 
endet hat, nicht mehr bei den Fahnen trifft; daſſelbe ift von Sr. Exc. 
dem kommandirenden General v. Tietzen perſönlich inſpicirt und feine 
vorzügliche Verfaſſung von demſelben öffentlich anerkannt worden. 

Das hieſige Diviſions⸗Kommando iſt nunmehr definitiv mit dem 
General v. Brandenſtein beſetzt worden. 

In der künftigen Woche beginnen die Schießübungen des 5. Artil- 
lerie⸗-Regiments bei Zerbau, zu welchen die Poſener Batterien ſchon 
in die Nähe gerückt ſein müſſen, da man geſtern bereits mehrere in Poſen 
garniſonirende Offiziere hierſelbſt bemerkte. 

logau, den 30. Juni. Wo am 27. Juni noch die wim⸗ 
pelbehangenen Tribünen ſtanden, umgeben und umwogt von den zur 
Schau geſtellten Erzeugniſſen landwirthſchaftlicher Kultur und einem ſchau⸗ 
luſtigen Publikum, da ift es heute nicht minder lebhaft. Se. Königl. 
Hoheit der Prinz von Preußen muſtert, während ich dieſe Zeilen ſchreibe, 
auf dem vor dem Preußiſchen Thore belegenen Exerzirplatze den unter 
Höchftfeinem Kommando (als General-Oberft der Infanterie) ſtehenden 
Theil unſerer Garniſon, welche zu dieſem Zwecke heute früh um 63 Uhr 
mit klingendem Spiel bei dem herrlichſten Wetter von der Welt ausgerückt 
iſt. Für den größten Theil der Bewohner Glogau's war dies das er ſte 
Erkennungszeichen der erfolgten Ankunft Sr. Königl. Hoheit. Nachdem 
nämlich zu dem auf geſtern Abend angeſagten Empfange die umfaſſend⸗ 
ſten Vorkehrungen getroffen waren, ein Theil der Domvorſtadt, welche 
Se. Königl. Hoheit von Frauſtadt kommend paſſiren mußten, ſich feſtlich 
geſchmückt hatte, ein großer Theil der Stadt illuminirt worden, vor Allem 
aber Seitens der Stadt die große Oderbrücke in einen von tauſend bun⸗ 
ten Lampen erhellten, mit den Stadt- und Landesfarben geſchmückten Laub⸗ 
gang verwandelt worden war, warteten Behörden und Publikum vergeb⸗ 


lich der Ankunft des hohen Gaſtes. Der ſchöne Abend hatte den größten 
Theil der Bevölkerung auf die Straßen geführt und wer auf dem Platze 
vor dem Königlichen Schloſſe oder auf der Brücke ſelbſt kein Plätzchen 
für ſich finden konnte, ging wohl dem ſehnlichſt erwarteten Gaſte bis zum 
Dorfe Zerbau entgegen. Leider war es Sr. Königl. Hoheit nicht vergönnt, 
inmitten des allgemeinen Volksjubels hier einzutreffen, was hauptjächlich 
darin feinen Grund hatte, daß Höchſtdeſſen Reiſetour, in der guten Ab⸗ 
ſicht, Se. Königl. Hoheit auf der Chauſſee bis hierher zu geleiten, um 
einige Meilen gegen den urſprünglichen Plan verlängert worden war. 
Es war bereits nach Mitternacht, als der hohe Gaſt in unſern Mauern 
ankam und von den zu der offiziellen Begrüßung erſchienenen Perſonen 
empfangen wurde. 

Se. Königl. Hoheit haben, der früher ertheilten Zuſage Folge gebend, 
Ihr Abſteigequartier im Königlichen Schloffe in den Räumen Sr. Excellenz 
des Präſidenten Grafen v. Rittberg, genommen, und werden heute Mit⸗ 
tag nach einem eingenommenen Dejeuner, welches die Stadt dem Prinzen 
in dem feſtlich geſchmückten Rathhausſaale dargeboten hat, uns wieder 
verlaſſen und ſich von hier zunächſt nach Liſſa begeben. * 

Kriegsſchauplatz. 

Tromſb, den 13. Juni. Der Capitain der am 31. Mai in Ham- | 
merfeſt angekommenen Engliſchen Dampf⸗Korvette „Ariel“ überbrachte 
dem dortigen Engliſchen Bice- Konful ein vom 20. Mai am Bord des 
„Meander” von der Norwegiſchen Küfte datirtes Schreiben des Chefs 
des Engliſchen Weißenmeeres⸗Geſchwaders, Capitain Braillie, welches 
die Benachrichtigung enthält, daß den Bewohnern Finnmarkens keiner⸗ 
lei Begünſtigung in Betreff des Handelsverkehrs mit dem noͤrdlichen 
Rußland zuſtehen ſolle. Der Inhalt dieſes Schreibens wurde vom Vice⸗ 
Konſul ſofort den Norwegiſchen Behörden mitgetheilt. 

Rranfreic. 

Paris, den 28. Juni. Der Kaiſer beſuchte geſtern, Arm in Arm 
mit ſeinem Adjutanten Ney, den Induſtrie⸗Palaſt, wo er namentlich in 
der Belgiſchen Abtheilung einen eingelegten Fußboden aus einer Brüſſeler 
Fabrik genau beſichtigte, nach den Preiſen fragte und ſich erkundigte, in 
welcher Friſt ein von ihm zu beſtellendes Kunſtwerk dieſer Gattung vollendet 
werden könne. Statt der bisherigen verkleideten Polizei-Agenten wurden 
bei dem geſtrigen Beſuche bloß die gewohnlichen Aufſeher dazu gebraucht, 
dem Kaiſer freie Bahn durch das Publikum zu machen und etwaigen 
Andrang von ſeiner Perſon fern zu halten. 

In acht Niſchen der Vorderſeite des Louvre-Pavillons von Rohan 
werden gegenwärtig eben fo viele Bildfäulen berühmter Generale der 
Republik und des Kaiſerreichs aufgeſtellt. 

Ein Einwohner von Bordeaux hat dem Kaiſer einen Entwurf zuge⸗ 
ſchickt, welcher bezweckt, den Gebrauch des Pulvers bei der Artillerie durch 
Anwendung des Dampfes zu erſetzen, namentlich bei den Batterieen der 
Kriegsſchiffe, für welche angeblich ein einziger Keſſel ausreichen würde. 
Der Entwurf iſt dem Marine⸗Miniſter zur Prüfung zugeſtellt worden. 

Heute brachte uns der Telegraph die Nachricht, daß die 3. und die 
4. Oeſterreichiſche Armee verabſchiedet worden find, und daß, wenn 
möglich, eine neue Reduktion der Oeſterreichiſchen Armee erfolgen werde. 
Dieſe Nachricht, obgleich fie nicht unerwartet kam, hat hoͤchſten Orts aber 
dennoch viel Unmuth erkegt. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß in Folge 
dieſer Maßregel der Oeſterveichiſchen Regierung Frankreich ſich nicht dar⸗ 
auf beſchränkt, 140,000 unter die Waffen zu rufen, ſondern eine 
größere Anzahl neuer Soldaten vom geſetzgebenden Körper votiren läßt. 

Nach offizienen Berichten beträgt die Zahl der ſeit der Ernennung 

eliſſier's zum Ober - Befehlapaber der Krimm Armee außer 
dampf geſetzten Truppen der Verdündeten im Ganzen ungefähr 
25,000 Mann 2. ei den Kämpfen mit den Ruſſen ſoll es, wie ich 
dem Privatbriefe eines Franzoͤſiſchen Offizier entnehme, furchtbar zu⸗ 
gehen. Derſelbe nahm am Kampfe vom 7. Theil. Seine Brigade allein 
verlor an Todten und Verwundeten 1200 Mann, darunter 73 Offiziere. 
e der Franzöſiſchen Armes fällt jedoch keineswegs 
die Schuld dieſer schrecklichen Verluſte anheim. Es ſcheint, daß die Ruſſen 
ſich mit ungeheurer Hartnäckigkeit vertheidigen und der Kaiſer Napoleon 

ebaſtopol unter allen Umſtänden genommen haben win. 

Bei Michel Levy iſt heute die Korreſpondenz des Marſchall St. 
Arnaud erſchienen. Dieſelbe beginnt mit dem Jahre 1831, als derſelbe 
Unter⸗Lieutenant im 64. Linien⸗Regiment war. 

Geſtern iſt endlich die Galerie des Induſtrie⸗Palaſtes, die ſich längs 
der Seine hinzieht, in ihrer ganzen Länge dem Publikum geöffnet wor⸗ 
den. Bisher war der Theil, wo die Maſchinen aufgeſtellt, von dem, der 
den Roh⸗Produkten und den landwirthſchaftlichen Geräthſchaften gewid⸗ 
met iſt, durch Schranken getrennt. Obgleich nun dieſe Schranken gefallen 
ſind, ſo iſt die Ausſtelung der Roh⸗Produkte und der landwirthſchaftli⸗ 
chen Geräthſchaften noch ſehr im Rückſtande und außer den Gegenſtänden, 
welche die k. k. patriotiſche ökonomiſche Geſellſchaft von Böhmen ausge- 
ſtellt hat, nichts vollſtändig. Letztere wurden geſtern von der Jury ge⸗ 
prüft, und dieſelbe ſprach ſich ſehr anerkennend darüber aus. 


2 


Peliſſier's und Raglan's Mißverſtändniſſe haben zu Erklärungen 
zwiſchen den weſtmächtlichen Regierungen geführt. Das Franzöſiſche 


Kabinet iſt, wie zu erwarten geweſen, der Meinung Beliffier's beigetre⸗ 


ten und hat die Rückberufung des Engliſchen Ober ⸗Generals als eine 
Handlung dargeſtellt, welche den Operationen in der Krimm großen 
Vorſchub leiſten würde. In London blieb man bisher taub und gab nur 
ganz ausweichende Antworten. Drei Generale ſollen aus der Krimm zu⸗ 
rück berufen werden, General Duval, Coeur und noch ein dritter. Die 
Brigade⸗Generale Mellinet, Faucheux und Lanvitouge ſollen, zu Divi⸗ 
fions-Generalen ernannt, an deren Stelle treten. 

Ueber die Karliſtenbewegung hören wir, daß dieſelbe einem neuen 
Ausbruche nahe ſei. Verbürgt ift, daß die Span. Konſuln von Perpi⸗ 
gnan, Toulouſe und Marſeille dem Generalkapitain von Barcelona ange⸗ 
kündigt haben, daß die Karliſten einen Schlag in Katalonien beabſich⸗ 
tigen, wo die Zwiſtigkeiten zwiſchen Fabrikherren und Arbeitern eine fort⸗ 
währende Aufregung erhalten. Die Akademie⸗Sitzung zur Aufnahme des 
Herrn de Sacy fand geſtern ſtatt. Man hat ſich mit der Regierung 
verſtändigt. Fortoul hat 60 Eintritts⸗Karten, alſo 20 mehr erhalten, 
als man ihm urſprünglich geben wollte. Das verrufene Dekret iſt übri⸗ 
gens nicht zur Ausführung gekommen, und Alles trug ſich zu wie ge⸗ 
wöhnlich. 

Die Unzufriedenheit mit Lord Raglan von Seiten der Franzöfi- 
ſchen Generale wurde bereits von den Blättern gemeldet. Dieſelbe da⸗ 
tirt auch nicht von heute, und General Peliſſier iſt nicht der Einzige, der 
ſich über den Engliſchen Ober-General beklagt. Es iſt auch gar nicht 
unwahrſcheinlich, daß der gegenwärtige Feldherr der Franzöſiſchen Ar- 
mee ſeine Entlaſſung in Ausſicht geſtellt habe, Falls dem aus der ſchlech⸗ 
ten Führung der Engländer hervorgehenden Uebelſtande nicht abgeholfen 
würde. Peliſſier laßt den Engliſchen Truppen alle Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren und ſchildert deren Tapferkeit mit enthuſiaſtiſchen Worten. Sie 
ſchagen ſich wie Helden, und ſowohl ihre Ruhe, als auch ihre hartnäckige 
Ausdauer werden als ganz beiſpiellos dargeſtellt. Nur Lord Raglan's 
Unfähigkeit wird angegriffen. Es dürfte Ihnen kaum bekannt ſein, daß 
Canrobert als Hauptgrund ſeines Rücktrittes die Unmöglichkeit der 
Verſtändigung mit Lord Raglan angegeben hat, — ein Faktum, deſſen 
Genauigkeit ich Ihnen verbuͤrgen darf. Auch weiß man, daß der frühere 
Franzöſſche Ober⸗General einen ſehr ſchmeichelhaften Brief an den Prin⸗ 
zen Napoleon geſchrieben hat. In dieſem Schreiben läßt General Can⸗ 
robert der Vorausſicht und der in der Krimm an den Tag gelegten An⸗ 
ſchauung des Prinzen volle Gerechtigkeit widerfahren. Dieſer Schritt, 
indem er eine Genugthuung für den Vetter des Kaiſers iſt, ehrt zugleich 
den Franzoſiſchen General, der ihn gethan. 

Mit Hannover ift ein Auslieferungs⸗Vertrag geſchloſſen worden. 
— Wegen des nahen Zufammentrittd des Senates und des gefeggeben- 
den Körpers wird der Prinz Napoleon feine urfprüngli auf Mai 
und Juni beſchränkten Empfangs⸗Abende auf die Sonnabende des Mo⸗ 
nats Juli ausdehnen. 

Zu Calais haben geſtern dir Verſuche mit zwei nach dem S 


der Minié⸗Carabiner gegoſſenen 
ee „Am erſten Tage wurde blos Eine der⸗ 


werfen, 

ſelben abgefeuert; bei einer Ladung von 5 Kilogrammen Pulver betrug 
die Tragweite der Kugel mehr als eine Stunde. Man wird die Ladung 
aumählig fteigern, bis man eine Tragweite von 5 Kilometern erreicht. 
Die Kugeln, deren man ſich bediente, find eiförmig und haben bei 1 
Fuß Länge 6 Zoll Durchmeſſer. Die Verſuche ſollen zwei Monats dauern, 
indem man etwa 800 Schüfle feuern wird, um die Widerſtandskraft der 
Geſchütze genau zu erproben. Schon ſind viele ausländiſche Artillerie⸗ 
Offiziere in Calais angelangt, um den Verſuchen mit den neuen Ge⸗ 
ſchützen beizuwohnen, von denen man ſich große Erfolge verſpricht. 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg, den 21. Juni. 3 
fungen im Gouvernement Kownd hat fi ein fo fuͤhlbarer 
Spirituoſen eingeſtellt, daß der Finanzminiſter ſich auf Erſuchen des pe. 
treffenden Gouverneurs bewogen ſah, einen Vorſchlag im Minifter- Go. 
mité einzubringen, dem zufolge die Einfuhr von Branntwein aus den 
Oſtſee-Provinzen nach dem genannten Gouvernement geſtattet werden 
moge. Se. Majeſtät der Kaiſer hat hierauf die Einfuhr bis zum 1. Ok. 
tober 1855 geſtattet. 

Der jetzt regierende Kaifer hat ein unter der Regierung des verſtor⸗ 
benen Kaijers oft angeregtes, aber nicht zur Reife und viel weniger zur 
Aus führung gebrachtes Projekt des Miniſters des öffentlichen Unterrichts, 
Norow, beftätigt, dem zufolge ein Muſeum der Alterthümer und eine 
Kommiſſion zur Sammlung derſelben in Wilna für den weſtlichen Theil 
des Reiches unverzüglich gegründet werden ſoll. Graf Tyſzkiewicz 
hat zu dieſem Zwecke einen namhaften Fonds dargebracht, und das Sta- 
tut beider Stiftungen iſt vom Kaſſer bereits beſtätigt. Endlich bezweckt 
ein in volkswirthſchaftlicher Beziehung wichtiger Geſetzvorſchlag die freie 
Ausbeute von Steinkohlenlagern in ſämmtlichen Großruſſiſchen Provinzen. 

Aus Petersburg, 27. Juni, wird dem „Conſtitutionnel“ tele- 
graphirt: „Der Großfürſt Nikolaus hat nach Inſpizirung der Feſtungen 
Helſingfors, Sweaborg und Abo in Finnland, den Rückweg nach Be: 
tersburg angetreten, um von hier aus eine Inſpektlonsreiſe nach Reval, 
Riga und Dünaborg zu machen.“ 

Niederlande. 

Haag, den 23. Juni. Der Prinz von Oranien iſt geftern nach 
Vlieſſingen abgereiſt, wo er ſich an Bord des „Doggersbank“ zu einem 
Ausfluge ins Mittelländiſche Meer einſchiffen wird. Der König, der ſeit 
einigen Tagen Nordbrabant bereiſt, kehrt morgen hierher zurück. 

Griechenland. 

Aus Athen vom 22. d. wird gemeldet; Geſtern Abends fuhr die 
K. K. Oeſterreichiſche Flotille mit dem Marine⸗Ober⸗Kommandanten nach 
dem Aegäiſchen Meere ab. ie 


Lokales und Provinzielles. 
Pferde⸗Rennen. 
Zweiter Renntag. Sonnabend, den 30. Juni 1855. 
Die zum heutigen Tage feſtgeſetzten Rennen fanden in folgender 
Ordnung ſtatt. 1 
Das Richteramt hatten übernommen: 
1) Se. Excellenz Herr Generaf-Lieut. v. Brand, 
2) Herr Graf Weſierski und 
3) Herr v. Lacki. ö 
; Nr. IX, Handicap. Staatspreis 200 Rthlr. 500 Ruthen. 6 Ird'r. 
Einſ., 4 Fedor. Reugeld, jedoch nur 2 FIrd'or., wenn bis zum 26. Juni 


erklärt. Das zweite Pferd erhält, wenn mehr als 3 Pferde ſtarten, die 
Hälfte der Einſätze und 9 elder bis zu 20 Frdlor. 
Des Herrn Grafen Götzen br. St. Remorse v. Jon a. d. Retro- 
spect, 96 Pfund nein u 3 
Des Herrn Grafen Henckel v. Donners mark br. St. Iris v. 
Sheet Anchor a. d. O dear mee. 11 — eroce N 


In Folge der Truppenhäu⸗ | 
Mangel an 


Des Herrn Lieut. v. Oertzen F. W. The Tempter v. Spray a. d. 
ee , ne 1 

Des Herrn Grafen Bninski Schimmel⸗St. Alma v. Chanticleer 
„ SB. 0... WE. ea, k 

Mit 4 Frdior. ift Black Flower, mit 2 Std’or. Flateatcher und 
Olivia zurückgezogen. a 

Nach regelmäßigem Ablauf führte Remorse in ſchärfſter Pace, auf 
Länge von den andern Pferden gefolgt. Der Tribüne gegenüber ſchien 
die Stute nachzulaſſen, doch folgte fie, durch das leichte Gewicht begün⸗ 
ſtigt, ſofort der Aufforderung des Reiters. Nach dem Paſſiren der letzten 
Ecke Kampf aller 4 Pferde bis zum Siegespfoſten, in welchem Remorse 
Iris um eine halbe Halslänge ſchlug, Tempter dicht auf drittes Pferd. 

Dauer des Laufs: 2 Minuten. 


nennen . 


Campiony führte bis zur Tribüne, wo er angehalten wurde und 
ging Fancy Girl in mäßigem Tempo über die Bahn. 

Nr. N. Vereinspreis 200 Rthlr. 500 Ruthen, doppelter 
Sieg. 5 Frdſor. Einſ., 3 Frd'or. Reug. Das zweite Pferd erhält die 
Hälfte der Einſätze und Reugelder. 

Des Herrn v. Dabrowski br. St. Prinus Elisabeth, 4 J. a., 
v. Van Tromp a. d. Phönix Mare. (Reiter: Metcalf.) . . . . 1.1. 

Des Herrn v. Taczanowski F.⸗St. Kosia, 7 J. a., Hlbbl. 2. 3. 

Des Herrn v. Szoldrski br. H. Malakok, 5. J. a., v. Caesar 
a. d. High Pressure: TE ee 

Des Herrn Grafen Bninski ſchw. St. Satanella, 3 J. a., 
eee 3, m 

Für Autokrat wurde Reugeld gezahlt. 

J. Heats Ablauf regelmäßig. Kosia führte, dicht gefolgt von Sa- 
tanella, Princes Elisabeth und Malakof. An der 3. Ecke übernahm 
Princes Elisabeth die Führung, und fiegte hart gehalten in 2 Minuten 
10 Sekund. gegen Kosia, die anderen beiden Pferde blieben weit zurück. 

II. Haats- Satanella wurde zurückgezogen. Kosia erſchien lahm 
am Pfoſten, und ſiegte Princes Elisabeth leicht gegen Malakof in 2 Mi⸗ 
nuten 9 Sekunden, Kosia mehrere Längen dahinter. 

Nr. XII. Handicap. Herren reiten. 750 Ruthen. Vereins-Preis 
100 Rthlr. Gold. 6 Frdior. Einſ., 4 Frdor. Reug., jedoch nur 2 Frd'or. 
Reugeld, wenn bis 20. Juni erklärt. 

Des Hrn. Prem.-Lieutn. v. Schöning br. St. Queen of Clubs, 
v. Bloomsbury a. d. Paisly. 155 Pfd. (Reiter: Beſitzer.) ... . 1. 

Des Hrn. Grafen Ponins ki br. St. Virginia, v. Mikle Fell a. 
d. Voltaire St. 140 Pfd. (Reiter: Beſißzer ) „ . 

Des H jeutn. n. br. W. Campion y, v. Sheet 
blwein.) . 3. 


v. Venison g. 


von 


d. Bona. 145 Pfd. (Seiter: Graf Kwilecki.) 2. cce.. 4. 
Des Hin. v. Kacki F.⸗H. Van Ambourgh, v. Rush a. d. Vul- 
ecula. 165 Pfd. (Reiter: Lieutn. v. Gfug. - -. 2.2... 0. 


Des Hrn. Grafen Götzen br. W. Ugly-Buck a., v. Skamander 
a. d. Antigua. 126 Pf. e K. 2 3 1. 


Einſatz, 3 Frd'or. Reugeld. 
Des Hrn. Prem.⸗Lieutn. v. Schöning F.⸗W. Whitelegs Br. a., 


v. Actaeon a. d. Ebba. (Reiter: Beſitzer.) E. „„ ee. 4 
Des Hrn. Fürſten Sulkowski br. W. Topthora v. Windfall 
a. einer Wellcome St. (Reiter: Baron Hochwächter. ) 2. 


Zurückgezogen: Merry-Ann, 

Da der Beſitzer vom Topthorn nicht auf der Bahn anweſend, 
durfte das Pferd nicht im Rennen mitgehen. 

Topthorn führte, da auch Merry Ann verkauft war und zurückge⸗ 
zogen wurde, bis über die erſte Hürde, und wurde dort angehalten. 

Whiteleghs Br. nahm über die Bahn gehend alle Hinderniſſe in 
ſchoͤnen Sprüngen. 

Nr. XV. Steeple chase. Circa 800 Ruthen. Ehren⸗Preis. Pferde, 
welche in öffentlichen Rennen geftartet, ausgeſchloſſen. 3 Frdlor. Ein⸗ 
ſatz, ganz Reugeld. f 

Des Hrn. Lieuln, v. Treskow br. St. Betty. (Reiter: Beſ.) 1. 

Des Hrn. v. Stablewski ſchw. H. Colonos. (Reiter: Hr. Graf 
Kwilecki.) 2 

Des Hrn. Lieu. Kuhlwein br. W. Tramp v. Master christo- 
pher. (Reiter: Beſitzer.) 

Zwei Pferde zurückgezogen. 

Tramp führte fliegend über die erſten Hinderniſſe, brach dann 
aber aus und war nicht wieder in die Bahn zurückzubringen. 

Die beiden übrigen Pferde nahmen alle Hinderniſſe gut, And fiegte 
Betty, nachdem Colonos vergeblich verſucht hatte, yeah Stute aufs 
zukommen, leicht mit einer Länge. Dauer des Laufs ? Minuten. 1 

(Polizei ⸗ Bericht.) Als wand e ſind zwei 
Pferde⸗Zäume abgenommen worden und werben iefelben im Polizei 
Büreau aſſervirt. 1 9 er. 

Geſtohlen am 26. d. Mis. auf Dei e ein ſchon ab⸗ 
genutztes Portemonnaie, ſchwarzes Leder un Fi zügel, worin fich vier 
doppelte Frledrichad or eine Sächfii Ar nweiſung von 20 Rihlrn. 
und circa 4 Rthlr. verſchiedenes Preuß ſches durant befanden. 

4 Frauſtadt, den 30. Juni. Wir haben uns des feltenften 
Glückes zu erfreuen. Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen be- 
rührte an zwei hintereinander folgenden Tagen unſeren Ort. Geſtern von 


Breslau über Liſſa kommend, paſſirten Hoͤchſtdieſelben Frauſtadt auf der 
Durchreiſe nach Glogau. Obgleich Höchftjeine Ankunft anfänglich ſchon 
um 53 Uhr Abends angelagt geweſen, traf Höchſtderſelbe doch erſt um 
10 Uhr hier ein und ſetzte nach geſchehener Umſpannung Seine Reife 
nach Glogau unaufhaltſam fort. Die getäuſchte Hoffnung der harrenden 
Volksmaſſe, Se. Königl. Hoheit noch bei hellem Tages lichte zu begrüßen, 


3 


Ein befonders hierzu erwähltes Comité veranlaßte demnächſt die weiteren 
Anordnungen, welche in allen Schichten der Bevölkerung die lebhafteſte 
Unterſtützung fanden. Mit vielem Geſchmack und Aufwand wurden drei 
Ehrenpforten: auf dem Bahnhofe, am Breslauer und am Poſener Thore 
errichtet und alle Häuſer feſtlich geſchmückt. Ganz beſonders zeichneten 
ſich die Berliner, Poſener und Breslauer Straße und der große Ring aus. 
Das zur Aufnahme Sr. Königl. Hoheit vom Rittergutsbeſitzer Herrn 
Kaufmann Hellwig beſtimmte Haus war in der That fürſtlich einge- 
richtet. Heut Nachmittag 34 Uhr langte Se. Königl. Hoheit, von Oels 
über Trachenberg kommend, hier an. 7 

In Trachenberg hatte Höchſtderſelbe auf Einladung Sr. Durchlaucht 
des Fürſten v. Hatzfeld einen Beſuch auf dem fürſtlichen Schloſſe ge⸗ 
macht, woſelbſt der Prinz von dem Grafen v. Maltzan aus Militſch, 
dem Offtzier⸗Korps von dort und dem Landrath des Militſcher Kreiſes 
empfangen worden war. 

Dieſſeits der Kreis- und Provinzial⸗Grenze wurde Se. Kgl. Hoheit 
von unſerem Herrn Landrath Schopis und dem Beſitzer Harres auf dem 
von hier eireg eine Viertelmeile entfernten Gute Lindenruh und der 
Schuljugend von Polniſch⸗Damme willkommen geheißen. An der Ehren— 
pforte des Breslauer Thores hatten ſich die ſtädtiſchen Behörden aufge- 
ftellt. Von da längs der Breslauer Straße bis zu dem Hellwigſchen 
Hauſe bildeten die Schulen des Orts ein Spalier. (Die Realſchule hatte 
eine beſondere Ehrenpforte errichtet, in deren Mitte in Goldbuchſtaben 
die Worte prangten: „Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen 
ehrfurchtsvollen Gruß die Realſchule.“) Die Spalierlinie bildeten auf 
dem Markte weiter die Schützengilde, die Gewerke, die Veteranen, der 
Kriegerverein, die Staatsbeamten und die Geiſtlichkeit. An dem Hell- 
wigſchen Haufe wurde Se. Königl. Hoheit von dem Herrn Oberpräſiden⸗ 
ten v. Puttkammer empfangen. Nachdem Herr Hellwig vorgeſtellt war, 
fuhr Se. Königl. Hoheit ſofort in der von Letzterem bereit gehaltenen 
Equipage nach dem Exerzierplatze zur Parade, welche faſt 12 Stunde 
währte und erſichtlich zur Zufriedenheit ausftel. Hierauf fand durch den 
Herrn Ober- Präſidenten die Vorſtellung des Magiſtrats, der Stadtver- 
ordneten, der Geiſtlichkeit, der Mitglieder des Kreisgerichts und mehrerer 
anderer Beamten Statt. 

Se. Königl. Hoheit war überaus gnädig und herablaſſend, und 
ſprach überall mit Sachkenntniß und Liebenswürdigkeit. Am längſten 
unterhielt ſich Höchſtderſelbe mit dem ſtellvertretenden Bürgermeiſter, der 
Geiſtlichkeit, dem Direktor des Kreisgerichts, dem Kreis-Kommiſſarius 
der allgemeinen Landesſtiftung „Nationaldank“, mit dem Direktor der 
Strafanſtalt, mit dem Bürgermeiſter aus Sarne und dem Vorſtande der 
jüdiſchen Korporation. Se. Königl. Hoheit hatte die Gnade, ſich im All⸗ 
gemeinen etwa in folgenden Worten zu äußern: 

„Obgleich Ich jeden Empfang abgelehnt hatte, ſo iſt Mir doch ein 
ſolcher und zwar ein ſo überaus herzlicher zu Theil geworden, daß Ich 
der Stadt Rawiez dafür Meinen Dank ausſpreche und von den Geſin— 
i odd abc ee ee Werber ee ee main 
werde. Trügen die äußern Zeichen nicht, fo herrſcht hier ein ſchöner “ 
Geiſt.“ Hier ergriff der Herr Ober⸗Präſident die Gelegenheit, hinzuzu⸗ 
fügen: „Königl. Hoheit, daß von einem ſolchen Geiſte die hieſigen Be⸗ 
wohner beſeelt ſind, dafür bürge ich.“ 

„So bewahren Sie dieſe Geſinnungen“, erwiderte Se. Königl. Ho⸗ 
heit, „und Ich bin überzeugt, daß, wenn Zeiten kommen ſollten, wo es 
Noth thut, dieſe Geſinnungen zu bethätigen, Sie nicht anſtehen werden, 
es zu thun. Nochmals Meinen Dank. Leben Sie wohl“. 

Hierauf fand ein Diner ſtatt, zu welchem die Spitzen der ſtädtiſchen 
Behoͤrden und des Kreiſes, ſo wie die hieſigen und auswärtigen Herren 
Stabsoffiziere gezogen wurden. 

Das Wetter des feſtlichen Tages war überaus freundlich und durch 
beinen Unfall wurde der Frohſinn der ſtädtiſchen Bevölkerung getrübt. 

Unter dem herzlichſten Hurrahruf der Tauſende von Menſchen, 
welche von nah und fern herbeigeſtröͤmt waren, verließen Se. Königl. 
Hoheit gegen 7 Uhr Abends, nach allen Seiten freundlichſt grüßend, une 
ſere Stadt. — Noch verdient erwähnt zu werden, daß an dieſem feſtli⸗ 
chen Tage die greifen vaterländiſchen Krieger mit 40 Rthlr. beſchenkt 


kerung zur Theilnahme an den öffentlichen Freudenbezeugungen über die 
Ankunft Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen drängte, nicht ſo 
beſucht, als die vorzüglichen Leiſtungen des Kaſſeler Hofballet⸗Perſonals 
es verdienten. Das Ballet „Giſella“, ſeinem poetiſchen Inhalt nach 
eins der reizendſten, wurde mit höchſter Virtuoſität ſowohl im ganzen 
Arrangement, als auch in den einzelnen Tänzen und Gruppirungen, durch⸗ 
geführt. Die Theater-Direktion hatte außerdem Alles gethan, um die 
Ausſtattung zu einer höchſt gelungenen zu machen. Im zweiten Akte ein 
Wald von natürlichen Tannenbäumen, auf deren Gipfel „Giſella“ (Frl. 
Roth) ſich ſchaukelte; ferner ein Waldbach, von naturwüchſigem Schilf 
umrauſcht, hinter welches die ſich verbergenden „Willys“ im Mondſchein 
huſchen; reizende Tänze dieſer an unglücklicher Liebe verſtorbenen Weſen; 
kunſtvolle Gruppen und Verſchlingungen, kühne Pas des Herrn Am⸗ 
brogio („Albert“), der am Schluß gerufen wurde, graziöſe Tänze der 
Damen Vogel, Roth und Pourchet; kurz Alles vereinigte ſich, die 
Zuſchauer anzuregen und höchlichſt zu ergötzen. Wir zweifeln daher 
nicht, daß die am Dienſtag ſtattfindende Wiederholung der vortrefflichen 
Vorſtellung, zumal dieſelbe zum Benefiz des Fräulein Roth ſtattfindet 
und unſere geſchätzten Gaͤſte bald ſcheiden, ein zahlreiches Publikum an⸗ 
ziehen wird. 


mußte mit dem Troſte, Höchſtdieſelben am folgenden Tage länger bei 
uns weilen zu ſehen, verſchmerzt werden. Se. Königl. Hoheit trafen 
denn auch, von Glogau zurückkommend, heute Mittag um 1 Uhr hier 
wieder ein. Höchſtdieſelben wurden am Stadtthore durch die ſtädtiſchen 
Behörden ꝛc. und die Schützengilde im Spalier begrüßt, fuhren ohne 
Aufenthalt nach dem Händſchkeſchen Hotel, ſtiegen dort vor der Thür 
ab und begaben Sich, ohne erſt das Lokal zu betreten, in der bereit ge⸗ 
haltenen einfach-elegamten Eguipage der Frau Gräfin Kwilecka auf Zed⸗ 
lit ſofort nach dem ene halbe Stunde von Frauſtadt bei Ulbersdorf be- 
legenen großen Garniſon-Erercierplatze, gefolgt von einer Menge Schau⸗ 
luſtiger zu Pferd und zu Wagen. Die Inſpicirung des hieſigen Batail⸗ 
lons dauerte zemlich eine Stunde. Se. Königl. Hoh., von dort zurück⸗ 
ben Sich dann, der Einladung freundlichſt Folge gebend, 


ekehrt, bes 

5 * Pf dekorirten Saal des genannten Hotels und ließen Sich 
durch ven Herrn Landrath Freiherrn v. Heinitz die geeigneten Perſonlich⸗ 
keiten vorſtellen. Da auch die Schützenkompagnie aufmarſchirt war, um 
Seiner Königl. Hoheit die gebührenden Ehren zu erweiſen, ſo beglück— 
ten Seine Königliche Hoheit nach beendeter Vorſtellung auch den Kom⸗ 
mandeur der Kompagnie, Herrn Konditor Bucher, mit der Frage: wie 
ſtark die Kompagnie ſei, und wann das Schützenfeſt ſtattfände, wor— 
auf Höchſtdieſelben nach Beantwortung deſſen, Ihren höchft gnädigen 
Dank ausſprachen. Se. Königl. Hoh. beſtieg endlich um 3 Uhr wieder 
Seinen Reiſewagen und fuhren unter einem „Lebehoch“ nach Liſſa weiter. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Ehrenpforten, Blumen, Fahnen und 
Laubgewinde an den Häufern und quer über die Straßen hinweg, dem 
Königl. Gaſte eine herzliche Aufnahme verkündeten und daß Jung und 
Alt auf den Beinen war. Se. Koͤnigl. Hoheit bezeugte durch einen über⸗ 
aus heitern Geſichtsausdruck Seine hohe Zufriedenheit, und grüßte nach 
allen Seiten hin mit einer Herablaſſung, die Alle beglückte. 

Am heutigen Tage feierte auch der Königliche Oberft » Lieutenant 
Hardenack zu Hinzendorf, ſeinem jetzigen Wohnorte, das ſeltene Feſt 
der goldenen Hochzeit. Kürzlich wurde die Feierlichkeit in Schlichtings⸗ 
heim begangen. Als Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen auf 
der Tour von Glogau nach Frauſtadt dort eintraf, wurde Höchſtderſelbe 
beim Umſpannen von dieſer Feier in Kenntniß geſetzt. Hoͤchſtdieſelben 
verfügten ſich darauf in die evangel. Kirche, um das Jubelpaar mit ſei⸗ 
ner Anweſenheit zu begnadigen. Leider aber entging ihm dieſe höchfte 
Auszeichnung durch ſein verzögertes Erſcheinen, ſo daß Se. Königl. Ho⸗ 
heit, mit ſichtbarem Bedauern darüber, feine Weſterreiſe antraten. Das 
Nähere der Feſtlichkeit iſt noch unbekannt. 

Ein klarer Himmel und heller Sonnenſchein gaben dem Feſte ſeinen 
Glanz auch von oben. Indeß hat es auch an einem kleinen Unfalle nicht 
gefehlt. Eine kurze Strecke vor Frauſtadt ſtürzte das Sattel⸗Stangenpferd 
an dem Wagen Sr. Königl. Hoheit, der Anſtrengung, zugleich vom Po⸗ 
ſtillon geritten zu werden, augenblicklich unterliegend, und wurde durch 
die n n ſtarkem Laufe verbliebenen Pferde ii Strecke fortge- 

ift. D ubrigens bald N eine gebracht. ſo 
ſchlelt. ZA im Uebrigen Angeber dis Baar wetter zu gehen ver⸗ 


daß die Fahrt ‚gu h 
— Ber Landbewohner auch zu gedenken, ſo haben dieſe den Städ⸗ 


tern keineswegs nachgeſtanden, Sr. Königl. Hoheit patrioliſch ihre Ehr⸗ 
furcht und Huldigungen an den Tag zu legen. Alle Dorſſchaften, die Se. 
Königl. Hoheit paſſirten, hatten Etwas aufzuweiſen, meiſtens Ehren⸗ 
pforten, nicht ſelten mit ſinnreichen Verzierungen und begrüßenden In⸗ 
ſchriften. Um, den Mittheilungen eines hochgeſtellten Augenzeugen nach- 
erzählend, ein ſpezielles Beiſpiel davon anzuführen, erwähne ich, daß 
ſich ganz beſonders die an der Ehrenpforte zu Strieſewitz (zwiſchen Frau⸗ 
labs und Liſſa) aufgeſtelt geweſene Schuljugend, ihren tüchtigen, feit 
20 Jahre dort amtırenden Lehrer Walter an der Spitze, ausgezeichnet 
hat. Der hohe Reiſende wurde mit dem gut eingeübten Preußenliede von 
den in zwei Reihen aufgeitellten 80 Schülern feierlichſt empfangen. Se. 
Königl. Hoheit beſahlen langſam zu fahren, nahmen höchft gnädig den 
von dem Lehrer Walter überreichten Kranz von Vergißmeinnicht an 
und fuhren demnächſt erſt unter dem Rufe: Es lebe Se. Königl. Hoheit 
der Prinz von Preußen! 2. ſchnell nach Liſſa weiter. 

R Rawiez, den 30. Juni. Unſere Stadt hat in den von ihr 
getroffenen Veranſtaltungen zur Empfangsfeierlichkeit Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen von Preußen wieder einen recht erfreulichen Beweis gege- und von unſerem Brauermeiſter Steidel mit einem Faß feines vorzügli⸗ 
ben, wie tief und feſt die wahre Liebe für unſer angeſtammtes Königs- chen Bieres erquickt wurden. 


haus in den Herzen unſerer Bewohner unvertilgbare Wurzel gefaßt hart.. 
Theater. 


Augekommene Fremde. 
Vom 1. Juli. 
SCHWARZER ADLER. Gutsbefiger Nehring aus Gozdowo; Frau 
Gutsbeſitzer v. Rogalinska aus Cerefwica; Amtmann Ulkowski aus 
Lepuchowo; die Lehrer Raſel aus Gueſen und Jachtmowicz aus Bra⸗ 
eiſzewo. 2 
nazZ Ak. Partifulier Wisniewokti aus Mikoskaw; die Gutsb. v. Kra⸗ 
ſieft aus Karſewo und v. Skarzynski aus Sokolnik. 
HOTEL ZUR KRONE. Geſchäfts⸗Meiſender Philippſohn aus Ber⸗ 
lin; Kaufmann Joſeph aus Wronfe und Fleiſchermeiſter Guttmann 
aus Trzemeſzuo. 
Vom 2. Juli. 


BUSCH’S HOTEL DE ROME, Königlicher Kammerherr und Laud⸗ 
tags⸗Marſchall Freiherr Hiller v. Gärtringen aus Betſche; Regie⸗ 
rungs⸗Praſident v. Schleinitz aus Bromberg; Major v. Studnitz aus 
Krausdorf; Premier⸗Lieuteuant im 14. Inft.⸗Regt. Müller aus Thorn; 
die Gutsbeſiger Graf Grabowski aus Grylewo und Brockmann aus 
Neuwelt; Wirihſchafts⸗Direktor Schröder aus Dziakyn; die Kaufleute 
Frankeuſtein, Nanusılig und Kurfürſt aus Berlin, Braſch aus Glauchau, 
Ernſt aus Leipzig, Melzer aus Breslau, Lehnhoff aus Gummersbach 
und Hagel aus Chemnitz. r 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute v. Lintermann aus 
Crefeld und Maklachowefi aus Sirzelno; Landrath v. Unruhe⸗Bomſt 
aus Wollſtein; Baak-Direltor Meyen aus Berlin und Gutsbeſitzer 
Graf Potwerowski aus Deutſch-Preſſe. 
SCHWARZER ADLER. Brennerei-Inſpektor v. Sawilski aus Sze⸗ 
lejewo; Bäckermeiſter Wackermaun aus Rogaſen; die Gutsbeſitzer 
v. Suchorzewski aue Tarnowo und v. Jarbchewski aus Sokolnik. 
BAZAR. Handlungs-Commis Lewandowski aus Gneſen. E 
HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Klitzing aus Liebow, v. Otocki 
aus Gogolewo, Graf Cieſzkowski aus Wierzenica, Graf Plater aus 
Pfarskie, von Freſer aus Brzyskerzyſtwos die Gutsbeſitzersfrauen 
v. Tucholka aus Nozyezyn und Bieliefa aus, Siedler pernſän⸗ 
f Air 3 i umilarius Kenia us Schroda; 
tethſchafts 181 1 P. die Kaufleute Ta⸗ 
tarskt aus Pirna, Schwarz aus Thorn, Olimann aus Com und Islei⸗ 
ber aus Warſchau. ! 
GOLDENE GANS. Gutsbeſitzer v. Cieſielski und Frau Gutsbeſitzer 
v. Skoraſzewska aus Sosnowke; Frau Gutsbefiger v. Sulerzycka 
aus Chemlaze. 5 
HOTEL DE PARIS. Dekan Siechninski aus Graboſzewo; die Guts⸗ 
beſizer v. Jagodzinskt aus Stempocin und v. Markiewiez aus Sta: 
rezyn. 7 
HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Gebr. Nothe aus Birnbaum, 
Mothmann und Ziegel aus Wongrowitz. 
WEISSER ADLER. Landwirth Koſenſeld aus Bahn; Fournierſchnei⸗ 
der Schache aus Liegnitz; die Kaufleute Rütgers aus Breslau und 
Melzer aus Wronke. u € 
GROSSE EICHE. Gutsbeſitzer v. Pradzynski aus Biskupiee; Guts⸗ 
pächter v. Pradzynski aus Stroſzli und Frau Gutspächter Brodnicka 
aus Nieswiaſtowice, 3 
EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Fuchs aus Wittkowo, Fried⸗ 
mann aus Santomyst, Landeck aus Wongrowig, Selig und Hirſch⸗ 
„berg aus Gneſen. j 
EICHENER BORN. Die Kaufleute Friedeberger u. Jaffe aus Schrimm; 
Kaufmann Kayſer und Fräulein Schlumper aus Mikoskaw; Kaufmann 
Braun und die Fräulein Menzel und Stewinska aus Schroda; Hands 
lungs⸗Gommis Kantorowiez aus Schrinm. . 
KRUG HOTEL. Buchhalter bei der Eiſenbahn Deſſin aus Bromberg. 
PRIVAT - LOGIS. Die Gutsbeſitzer v. Drwgsfi aus Starfowier, log. 


Sobald man von dem bevorſtehenden Beſuch des hohen Gaſtes bei 
uns Kunde erhalten hatte, waren der Magiſtrat und die Stadtverordne⸗ 
ten ſofort wegen der zu treffenden Arrangements in Berathung getreten. nen f 


—_— 


Theater in Poſen. 
Dienſtag: Im Stadttheater. Letzte Gaſtvor⸗ 
ſtellung der Ballettänzer⸗Geſellſchaft aus Caſſel unter 
itung 
— Müwirkung des Frl. Vogel, erſte Eolotängerin 
vom großen Hof- Theater zu Darmſtadt. Zum Benefiz 
der Solo-Tänzerin Pauline Roth. Zum zweiten 
Male: Giſela, oder: Die Willys. Roman⸗ 
tiſches Ballet in 2 Abtheilungen. Muſik von Adam. 
Eine außerordentliche Generalver⸗ 
eng des landwirthſchaftlichen 
ereins für die Kreiſe Schroda und 
Wreſchen wird am 9. Juli c. um 10 Uhr Vor- 
mittags in Schroda bei dem Gaſtwirth Hüttner 
ftattfinden. Der Zweck dieſer Verſammlung iſt die Lo⸗ 
ſung der vom Landes- Oekonomie⸗Kollegium aufge⸗ 
ſtellten Aufgaben. ee 
Verfpäte 
3% G unſerer Couſine Pauline Berlin 
Die Verlobung 1 Herrn Abraham Zegall aus 
mit dem Kaufmann Berwan ie 
Bomſt, beehren wir uns Verwandten und Bekann⸗ 


itzutheilen. 1 
ten ergebenſt mitz tipp Grätz und Frau. 


— 


Pauline Berlin, 

Kaufmann Abraham Ze 
Verlobte. 
Poſen. — Bomſt. . 
Heute Mittags 12 Uhr forderte aus dieſ 
kent in Seine ſelige Nähe der Herr unfere liebe 
wieder ab. Sie ſtarb, 8 Monate alt, N 
Allen unſeren theueren Verwandten und Freunden dieſe 
ſchmerzenvolle Mittheilung ftatt jeder beſonderen An- 
eige. 
g Schwerſenz, den 30. Juni 1855. 

Thönert und Frau. 


gall, 


er Zeillich⸗ 
Marie 


des Hof⸗Balletmeiſters Hrn. Ambrogio und 


an Krämpfen. 


Am 2. Juli machte eine Lungenentzündung 
dem Leben meiner theueren Gattin, Antonina 
geb. Strzelewiez, nach halbjährigem fchwe- 
ren Leiden ein Ende. Sie ſtarb im 54. Jahre 
ihres Lebens und im 25. Jahre unſerer Ehe.! 
Vier Kinder und zwei Enkel beweinen dieſen 
unerſetzlichen Verluſt. b 
Die Beerdigung wird Mittwoch den 4. Juli 

Nachmittags 7 Uhr ſtattfinden, wozu ich alle 
Freunde und Bekannte hiermit einlade. 

Ignatz Jwankowski. 


Sonntag den 1. Juli Abends 51 Uhr ſtarb die 
Wittwe des ehemaligen berittenen Steuer-Aufſehers 
Cöleſtin Grimm, Albertine geb. Rappold, in 
ihrem 32. Lebensjahre nach kurzem Schmerzenslager 
an einer Unterleibs-Entzündung, zu welcher Schlag? 
fluß hinzutrat. Sie hinterläßt ſechs unerzogene Kinder. 
Allen Freunden und Verwandten widmen diefe Anzeige 
ſtatt beſonderer Meldung 

die hinterbliebenen Waiſen. 
Poſen, den 2. Juli 1855. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Depoſitorio befinden ſich folgende vor 
56 Jahren deponirte Teſtamente: 
1) der Ehefrau des Grenadiers Wiesner, Marie 
Eliſabeth geb. Rohrbach, vom b. Juni 1798, 


2) des Regierungs-Raths Karl Ernſt v. Fiſcher 


und ſeiner Ehefrau Karoline Philippine 

geb. Lengnick, vom 11./ 20. Auguſt 1798, 
3) der Frau Kammerherrin Katharina v. Chla- 

powska ‚geb. v. Radolinska aus Da⸗ 


bröwfa bei Poſen, vom Dr 1798, 


Die gefteige Vorſtellung im Stadttheater war wegen der allgemei- 
reudigen Aufregung, die in unſerer Stadt herrſchte und die Bevöl- 


Rt; 


4) der Anna Regina Stock geb. Wähner aus 
Liſſa, vom 24. Mai 1799, 
5) des Regierungs-Raths Ludwig Wilhelm 

Dühring und deſſen Ehefrau Charlotte Frie- 

derike geb. Liebach, vom 15. November 1798, 
6) derAgnes Wisniewska geb. Boroniewiez, 
vom 22. Februar 1799. 

Gemäß F. 218. Titel 12. Thl. J. des Allgemeinen 
Landrechts werden die unbekannten Intereſſenten auf⸗ 
gefordert, die Publikation derſelben bei uns nachzur 
ſuchen. 

Poſen, den 15. Mai 1855. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 25 Pelzen zum Gebrauch f 
Lokomotivheizer ſoll im Wege der öffentlichen Submiſ⸗ 
ſion verdungen werden. 

Die Offerten find verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von Pelzen“ 
der unterzeichneten Direktion portofrei einzuſenden und 

ſollen in dem j 
Sonnabend den 21. Jul d. J. 
Vormittags 11 Uhr in unſerem Geſchaͤftslokale auf 
dem hieſigen Bahnhofe dazu anſtegenden Termine in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten eröff⸗ 
net werden. Die Lieferungs⸗Bedingungen find in un⸗ 
ſerem Büreau hierſelbſt, wie auch in den Bureaux der 
Stations- Vorſtände zu Stettin, Woldenberg, 
Poſen, Schneidemühl, Nakel, Bromberg, 
Dirſchau, Danzig, Marienburg, Elbing, 


St. Martin Nr. 76. v. Dobiejewski aus Bieslin, log. lange Straße 


Brauns berg und Königsberg einzuſehen und 
werden auch von der unterzeichneten Direklion auf 
portofreie Geſuche gegen Einfendung von 5 Sgr. ab⸗ 
ſchriftlich mitgetheilt. 

Bromberg, den 25. Juni 1855. 
KLonigliche Direkzlen der Oſtbahn. 


Auktion. 
Mittwoch am 4 Julie. Vormittags 
von 7 Uhr ab wee ich durch den König: 
RR, Buleigp®Sonmiharius Herrn 
ip 7 
in Chraple o bei Neuſtadt b. / P., 
1! Meilen von Pinne und 2 Meilen 
von But, wegen Aufgabe der Pacht 
das daſclhſt befindliche lebende und 
10 todte Inventarium 
beſehend aus: Pferden, Fohlen, Ochſen 
Kühen, Wagen, Ia fe Srtdnen, 
Handdreſchmaſchine, Pferdegeſchir⸗ 
ren, Sätteln, Möbeln, ſo wie Wirt . 
ſchafts⸗, Haus- und Küchengeräth⸗ 
ſchaften, a 
gegen baare Zahlung öffentlich, meiſtbietend verfteig 
laſſen. W. Sypmiewski 
Stoppel⸗Nüben⸗Samen 
offerirt die Samen⸗ Handlung RE 
Jakob Briske, Breslauerſtt. 2. 
Diejenigen Herren Schäfereibefiger, welche ſich ger 
gen ein ähnliches großes Schafſterben, wie in dieſem 
Jahre, für immer ſchützen wollen, wollen ſich an einen 
praktiſchen Landwirth und Schafzüchter, welchem eine 
25jährige Erfahrung zur Seite ſteht, unter der Adr. 
G. A poste restante franco Namslau wenden. 


Jan 


Güter⸗Kauf⸗Geſuch. 


Mehrere Herren aus anderen Provinzen und Län⸗ 
dern beabſichtigen theils große, theils mittlere und 
kleine Güter zu kaufen, und haben ſich an den Einſen⸗ 
der dieſer Zeilen wegen Rachweis verkäuflicher Güter 
und reeller Vermittelung bei deren Kauf gewandt. 
Diejenigen Herren Gutsbeſitzer der Provinz Poſen, 
die den Verkauf ihres Beſitzthums — es fei Herrſchaft, 
Rittergut, Vorwerk — zu ſachgemäßem Preiſe beab⸗ 
ſichtigen und von dieſer Notiz Gebrauch machen wol- 
len, müßten ihre Offerten unter der Adreſſe »K. B. 
Guhrau« franco einſenden. Bemerkt wird noch, 
daß unter den großen Gütern ein paar ſein ſollen, die 
faſt durchgängig nur Weizenboden enthalten, bei ein 
paar anderen großen Gütern dagegen deren Haupt- 
werth in bedeutendem Forſte beſtehen ſoll. Als Anzah⸗ 
lung konnen nicht bloß 100,000 Kthlr., ſondern jede 
gewünſchte größere Anzahlung ſofort geleiſtet werden. 


& weist zum Verkauf nach 


A. Schlamm, 
Güter-Agent in Bromberg. & 
N P jan" N 
8 Hoi n Ai 2 0 2 . 29 


Der Unterzeichnete beschäftigt sich mit dem 
An- und Verkauf von Gütern, Forsten, Bau- und 
Klafterhölzern. Hierauf Reflektirende werden er- 
sucht, Anfragen und Anschläge ihm fr. zuzusenden. 
Wronke. Der Güter- Agent 
8 F. H. Hartmann. 


See eee eee eee eee eng 


Tr bin ich nur 
< Für Stotternde 2 
zu sprechen. 
Weinthal aus Hamburg, 
Jetzt in Posen, Mühlstrasse 14. b. Etage. 
Sodgeng Senses 
Hühneraugen, kranke Balen, Hautihwülen 
und eingewachſene Nägel heilt Operateur I. Oelsner. 
Bon 10— 1 Vormittags und 3—6 Nachmittags Markt 
Nr. 87. 1. Etage zu ſprechen. 
e Unterzeichnete haben in Folge der 
2 ER 8 vielen geehrten Aufträge, die ihnen 
Ze EN, ſowohl hierorts als von außerhalb 
5 zugegangen, ihren Aufenthalt in Po⸗ 
ien noch bis zum 8. Juli ver⸗ 
— längert, empfehlen daher nochmals 
ihre vorzüglichen Augengläſer, die nicht allein 
ſchwache und kurzſichtige Augen erhalten, ſondern auch 
verbeſſern. Durch vieljähriges Studium iſt es ihnen 
gelungen, Hülfeſuchunden bei der Wahl der Brillen 
vor ſchädlichen Mißgriffen zu ſichern und für ihre in⸗ 
dividuellen Bedürfniſſe die pafjendften Augengläſer zur 
Erhaltung und Stärkung ihrer Sehkraft zu beſtimmen. 
Schließlich machen fie auf eine reichhaltige Aus⸗ 


asse 


Die Preußische Yntional-Derfiherungs- 


Geſelſchaft in Stettin 


mit einem Grund- Fonds von 


Drei Millionen Thaler u. 


verſichert gegen Feuersgefahr Mobiliar, 

Ernten, Vieh und 

a finden nicht ſtatt. 
oll 


ſicheru 


empfohlen. Poſen, im Juni 1855. 


Birnbaum: Apotheker A. Selle. 
Buk: Julius Bellach. 

Kempen: Herm. Landau. 
Krotoſchin: Carl Tiesler. 
Neuſtadt b. P.: W. Griebſch. 
Oſtrowo: Albert Garfey. 


Außer in den Städten Koſten, 


Grätz, Wittkowo und Schroda, 


s Waaren und Waarenläger, Waldungen, 
ſonſtiges Inventarium zu feſten und billigen Prämien; Nach- 


-2äger, auch ſolche, die bei der Königl. Bank hierſelbſt zur Verpfändung 
kommen, werden durch mich ſofort verbindlich verſichert und die Policen darüber von mir vollzogen. 
Außer mir ſind die nachſtehend verzeichneten Spezial-Agenten zur Aufnahme von Ver— 
ngen bereit, und halte ich dieſelben und mich zu geneigten Aufträgen ergebenft 


Wudolph Rabsilber. Haupt- Agent. 


Comptoir: große Gerberſtraße Nr. 18. Ecke der Büuͤttelſtraße. 


Michaelis Asch, Spezial- Agent. 


Comptoir: Waſſerſtraße Nr. 8./9. 


Schmiegel, Neuſtadt a., W., Jarocin, Kozmin, 
können ſich ohne Verzug noch Agenten melden. 


390,000 Thaler Reſerven 


Pleſchen: > Joſeph. 
Nogaſen: C. W. L. Kayſer. 
Samter: Julius Peyſer. 
Wollſtein: Ernſt Anders 
Wronke: Apotheker H. Selle. 


Chemiſche Bettfedern⸗ Reinigung. 
Durch eine neue Engliſche Maſchine wird ein voll⸗ 
ſtändiges Bett binnen 1 Stunde auf's Sauberſte herge- 


wahl Lorgnetten, Operngläſer, Fernröhre, Mikros 
ſkope, Lupen, Alkoholometer, Thermometer, Gold⸗ und 
Korn⸗Waagen ꝛc. ergebenſt aufmerkſam. 

Gebr. Strauß, Hof⸗Optiker aus Berlin, 
in Busch’s Hötel de Röme, Zimmer Nr. 2. Parterre. 


Gnesen. Unterzeichneter gern bereit, den Wün⸗ 
ſchen des verehrten Publikums nachzukommen, wird 
vom 1. Juli c. ab in einem neuen Kurſus den Tanz⸗ 
Unterricht beginnen. 

Cornel Szezepanski, Tanzlehrer. 

1 5 ‚wei edle Schaf⸗Heerden, 
welche ſeit vielen Jahren renommirt und 
1 von allen Krankheiten frei find, 
ſollen ganz oder theilweiſe wegen Dismembration der 
Güter zu nicht überſpannten Preiſen verkauft werden. 
Wo? iſt zu jeder Zeit zu erfahren beim Gutspächter 
Miketta in Krzeſiny bei Poſen. 

. 402 Stuck zwei- und dreijährige Schafe, 
127 Stück volljahrige Hammel und 128 
z Stück Mutterſchafe nebſt Lämmer, find 
auf dem Gute La hiszynek bei Gnefen zu 
verkaufen. 1 7 
7 r 
Landwirthſchaftliches. 


Das Lager des echten Perua⸗ 


niſchen Guano vom Oekonomie⸗ 
Rath Herrn C. Geyer in Dres— 
den befindet ſich allein in Poſen 
beim Spediteur 
Moritz S. Auerbach. 
Comptoir: Dominikanerſtraße. 
10 Wiſpel EM 
guter Pommerſcher Hafer, 50 Pfund ſchwer, ſollen 
im Ganzen oder wiſpelweiſe für Rechnung eines aus- 
wärtigen Hauſes aus dem Kahne (am Kleemann— 
ſechen Speicher) billig ſt verkauft werden. 
Näheres bei Louis Lasch, 
Wronkerſtraße Nr. 4. 
Ne Reinigung der Dünger- und Kloakgruben über- 
nimmst 18 Beſtellung Franz Heichel, Schrodka 
Nr. 47. 


— 


ſtellt Friedrichsſtraße Nr. 28. in der Stoffe, 
Strohhut⸗ und Handſchuh-Kunſt-Waſcherei von 
W. Scheemann aus London. 
nter Garantie! up 
Ein ſicheres Mittel zur gründlichen Vertilgung der 


Wanzen de. iſt à Flaſche 10 Sgr. zu haben bei 
Suter, Waſſerſtraße N. 22.723. 


Unterzeichneter, mit guten Atteſten ſeiner Brauch⸗ 
barkeit und Ehrlichkeit verſehen, ſucht in ſeinem Be⸗ 
rufe ein anberme Naeh baldiges Unterkommen. 

Lochmann, 
Wirthſchafts⸗Inſpektor und Brennerei⸗Verwalter auf 
dem Dominium Albrechtsdorf bei Sor au in der 

Nieder⸗Lauſitz. 


Ein junger Mann von anſtandiger Familie wünſcht 
die Landwirthſchaft zu erlernen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt der Lehrer Gräter, Langeſtraße Nr. 12. 


Breslauerſtraße Nr. 38. in der Bel⸗Etage iſt eine 
Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche und 
Keller, vom 1. Oktober c. ab zu vermiethen. Näheres 
beim Wirth. 

Im Willamowitzſchen Haufe, Nr. 15. Mühlen⸗ 
ſtraße, iſt eine herrſchaftliche Wohnung zwei Treppen 
hoch, beſtehend aus 5 heizbaren Räumen, Kammer, 
Küche, Keller und Bodengelaß, jo wie Stallung, vom 
1. Oktober d. J. ab zu vermiethen. 

Mühlſtr. Nr. 14. B. iſt die zweite Etage, beſtehend 
aus ſechs heizbaren Piecen, Küche, Küchenftube 2. 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen. | 


Berliner Börse vom 30. 


Der Laden Wafjer- und Schloſſerſtraßen-Gcke Nr. 7,, 
in welchem ſich bereits eine Cigarren-Handlung be⸗ 
findet, fo wie in der Schloſſerſtraße zwei Laden nebſt 
Wohnungen, ſind von Michaeli c. ab zu vermiethen; 
zu erfragen daſelbſt. 


daft de Baviere. 8 


Heute Montag und morgen Dienſtag großes Harfen⸗ 
Concert von der Familie Karbach. 


Auguſt Oehmig, Waſſerſtraße 28. 


Zwei Thaler Belohnung 
in Mylius Hötel dem Wiederbringer eines graubrau⸗ 


nen kleinen Affenpinſchers, auf den Namen „Boxer“ 
hoͤrend, welcher ſich Sonntag Abend verlaufen hat. 


Es wurde in Poſen in meiner Abweſenbeit ein 
Faß Engliſch Porter (Zeichen J. E.) Metten Keulen 
zur Fracht nach Neuſtadt a. W. ohne Frachtbrief 


— 


übergeben. Verlader ſowohl als Empfänger ſind mir 
unbekannt, weshalb ich das qu. Faß Porter dem 
Kaufmann Valentin Lißner übergeben, wofelbft 
der Eigenthümer daſſelbe gegen Erſtattung der Ausla⸗ 
gen in Empfang nehmen kann. 
Stanislaus Hazmierezak, 
Schiffseigenthümer. 


Thermometer⸗ und Barometerſtand, ſo wie Windrichtung 
zu Poſen vom 25. Juni bis 1. Juli 1855. 


( Thermometerſtand Varometer⸗ | on, 

a eff Ban | fand. | Wind. 
25. Juni + 8,0% +16,0° 273. 11.4. NW. 
26. = | + 82° 117, 27 10 (Ne. 
3. + 11,3° | +17,6° 28. 0% In. 
28. | + 7,0°| 4.183% 198. 2.5 N. 
29. = | +10,4° | +19,0° 28 0,4: |ND. 
30. » | + 820 | +1830 28. 0,6- NO. 
1. Julil + 92° | +193° 18 + 0,5 NM. 


160, 1603 etw, u 160 m bz. 


Die Börse blieb recht günstig gestimmt und die Aktien Course erhielten sich fest; einige stellten sich 


chische 72 bez. 


Breslau, den 30. Juni. Oberschles. Litt. 
Neisse-Brieg 803 
Die Börse war sehr 

Neisser gestiegen. 


National-Anleihe 684 und g bezahlt, — Von Wechseln war lang Amsterd 


A. 2281 Br. — 6. Litt. B. 1881 Br. — 
Br. — G. Oesterr. Banknoten 83 Br. 
günstig und bezahlte man für die 
Der Umsatz war lebhaft, Fonds fest, Prioritäten gefragt. 


— 6. Polnische Bankbillets 91% Br. — G. 


G. Bresl.-Schweidn -Freib. 1263 Br 7 6. 
Ducaten 944 Br. — 6, Louisd’or 
meisten Aktien bessere Course als gestern, besonders sind 


Poſener Markt-Kericht vom 2. Juli. 


Von 
Thlr. Sgr. Bf. 


Fin Weizen, d. Schfl. zu 16 M5. 3117| 6] 320 — 
ittel⸗Weizen 02... 31719 
Ordinairer Weizen —1 2/5] — 
Roggen, 51 5 Sorte 61220 — 
Roggen, leichtere Sorte 81 2110 — 
Große Gerſtt e... —1 11279 
Kleine Gerſte. 1 
Safer 1 411110 — 
Kocher ben Ee 
Du r 112 
uche — ne NEE 
Kartoffeln „u: — url. 6 
Butter, ein Faß zu 8 Pfb... 2s 
Heu, der Ctr. zu 110 Pf... — 1122 6 
Stroh, d. Schock zu 12 fü — 17 —1— 
Nüböl, der Etr. zu 110 Pfd. — 124 — 
Spiritus: die Tonne 
am 30. Juni (von 120 Ort. 2810 — 
2. Juli ) 2805 Tr. 8 15 


Die Markt ⸗Kommiſſion. 


Wollberichte. 


Königsberg, den 28. Zuni. Der hieſige Woll⸗ 
markt hatte zwar erſt am 25. d. M. begonnen, jedoch 
mar der größte Theil der diesjährigen Zufuhr ſchon 
früher herangebracht, da die günftine Witterung eine 
jrühere und raſchere Schul geitattete und deshalb die 
Zufuhr ungewöhnlich früh, mit dem 12. d. M „bereits 
begonnen hatte. Das zugeführte Quantum war im 
Ganzen dem vorjährigen ziemlich gleich, wiewohl ein⸗ 
zelne Produzenten über erhebliche Minderſchur klagten. 
Zum bedeutendſten Theile aber war die Zufuhr ſchon 
früher auf Lieferung verkauft und nur zu übergeben, 
jo daß zum Verkauf am Markle ca. 1600 Ctr. vorhan⸗ 
den waren, wahrend am voxjährigen Markte ca. 2000 
Eır. verkäuflich geweſen An Schnitt-, Schweiß⸗ und 
Gerber⸗Wolle waren nur unbedeutende Parthieen zuge⸗ 
führt. Die Wäſche befriedigte mit wenigen Ausnahmen. 
Der Verkauf ging langſam und das Weſchäft machte 
ſich ſchwer, was wohl ſeinen Grund darin haben 
mochte, daß auf dem diesjährigen Breslauer Markle 
eine Steigerung der Preiſe von 15 a 18 Rt. p. Ctr. 
gegen die vorjährigen dortigen Preiſe ſtattgefunden 
hatte und die Verlaufer am hieſigen Markt eine eben 
ſolche Steigerung beanſpruchten. Sie überſahen dabei 
aber, daß ſchon im vorigen Jahr der hieſige Markt 
gegen den Breslauer Markt einen Preis⸗Aufſchlag von 
ca. 8 a 10 Rt. p. Cie. gebracht hatte, alſo das Ver⸗ 
laugen einer abſoluten Preiserhöhung, wie fie in Bres⸗ 
lau ſtattgefunden, ungerechtfertigt und wider die Kon 
junktur war. Die hieſigen Marktpreiſe ſiellien ſich 
durchſchnittlich um 6 a 10 Mt. p. Cie, höher, als die 
pexiahrigen. Einzelne Fälle ergaben eine Steigerung 
bie zu 13 Rt. p. Eir. Das hatte feinen Grund in 
beſondern umſtänden, welche bei dem vorjährigen Marke 
die Erlangung eines verhältnißmäßig nur niedrigen Preis 
ſes veranlaßt hatten. Eine Vergleichung der Preiſe des 
diesjährigen Marktes mit denen des vorjährigen giebt 
folgendes Wefultat: 

Die im vorigen Jahre 
mit 35 4 65 Nt P. Cir. bez. mittlere Wolle 
72 „ jein mitlel Wolle 722 79 
75285 =. feine Wolle 8529 - 
Zu den gewöhnlich anweſenden Käufern hatten ſich 
einige auswärtige Fabrikanten eingefunden, welche aber 
wegen Mangel au Auswahl keine Ankäufe abſchloſſen. 
Neben einem Berliner Haufe waren auch die Rheins 
laändiſcheu Händler als Käufer beſonders thätig. 
(Oſtſ.⸗ Ztg.) 


in dieſem Jahre 
brachte 565 2 71 Rt. 


Waſſerſtand der Warthe: 
Posen am 1 Juli Vorm. 10 uhr 5 Fuß 6Boll 
2 a * 4 n 3 # 


euss Fonds- un Course. 1 
vom 30. | vom 20, | | vom 3. vom 29. [Frankf.-Hanau 33 
Pr. Frw. Anleihe 4411004 bz 100 f bz Aach.-Düsseld. 330 844 B 814 B Frank£ -Homb. 3 — — — Q, N 974 bz 
St.-Anl. 1850 441101 bz 101 b⸗ 5 - Pr. 4 89 d 894 Kiel-Altonaer 4 | — — — — e ERRT, 873 etw bz 
— — 1852 4/01 bz 101 bz — Mastrieht.(4. 514 B 514-3 bz JLudwigsh.-Bex. 1433, 443, 4/1424 -1444bfStarg.-Posener 881-88 bz 
= 1853 4 | 97 b 7 bz — Pr. 44 94 b 94 bz Magd.-Halberst. 4 189 bz bz 188 6 [u Thüringer 4 108107207 
— 1854 41014 B 101! b Amst-Rotterd. 4 81 bz 1824 KIb uBjMagd.-Wittenb.\4 | 513 b 52 bz - Pr. A4 100 G 100 bz 
Präm.-Anleihe [31/115-1153bz 1154-115bz|Berg.-Märkischei4 | 80! ½ 803-4 bz . > - Pr./44| 974 6 — — Wilhelms-Balınd 232 bz u — — 
St.Sehuldseh. 34 87 bz e 2 | - „ bes 102 6 f b  Mainz-Ludwh. 14 40502,E106401: be u d Ausländische Fonds 
Seeh.-Pr.-Seh, — 162-160 b21163 B - al, Em. 11014 b2 flott be [Mecklenburger 14 | 564-3@ [6] 57 iz | __ Ausländische Fonds. 
Ku N. Schuld. 30 841 6 Sf 6 |Berlin-Anhait. 4 (159 b 160 ftw. 590 Niedersehl.-AM. 4 | 94} he gat bz [Braunschw. EAI 116] G 116 U 
Berl. Stadt-Op1.|4! 1005 bz 100% bz - Pr. | 95 etw bz 94? G * - r. (4 934 bz 934 6 Weimarsche — 4 1044-3 bz 104 biz 
„ 881 6 83: 6 IBerl.-Ilauburg. 4 116-1172 21154 ba Pe. J. II. Sr. 482; b 921 ba ſoesterr Metall5 | 63: bau G 64-635 bz 
K. u. N. Pfandbr. 3 991 6 | 9 B „ Pr. 4/101: 6 1011 6 . 2 „ 921 b —Sler PA 4 — 827-1 bz 
Ostpreuss.— 34 931 6 931 6 II. Em. 401 6 1011 6 IV, - 5 1013 6 101 iz au - 28] — — — — 
Prim: eg 99 bz |Berl-P--Magd. 4 | 943 bz 9 B Niederschl. Zwb— | — — l Russ.-Eugl.-A. 5 | 96} B + B 
Posensche 4 1015 6 11014 6 „ F 935 6 Pordb. (Fr. W.) 4 48-4 bz 487-1 bz zen — — — 
= neue - 1 03? bz 937 6 . C. 4/100: 6 100 bz 8 Real, — = — 2 175,8 ee — — — — 
Schlesische - 34/934 6 931 6 A - 1.D.144 100. bz 99 G Oberschl. L. 4.3 2284-2295 227-2284b7| 52 Anleihe), | 85 z ud 85 bz 
Westpreuss.— |31| 613 bz 913 bz IBerlin-Steitiner 4 1714-174hz 1701-171 b - B. 31189-1895 189-188 7b Pin. Seh.-0,/4 | 72 bz u G 713 bz uG 
K. u. N. Renibr./& | 974 B 971 bz . „r. 431014 6 — - Pr. A. 4 932 6 94 6 Poln. Pfandbr. 4 — — en 
Pomm. - 499 8 99 6 IBrsl.-Ereib.-St. 4 1373 6 136-137 22 3.3 N - „i Em. — 92 bz 92 4 
bosensebe 1419 G 95 6 (Coln-Mindener 3 a) 1614-160bz 9.4 Poln.500 Kl. 1.4 78: 6 29 B 
Preussische - 4 | 964 6; 964 G F Pr. 44101 B 1014 B 9 33 A. 300 Fl. | 88 bz 8.5 bz 
Westph. R.- 49516 95 6 - II. Em. 10 b 103 B DIH 6 200 Fl. — 181 8 „ 481 B 
Sächsische - 497 bz 962 B 2 - 14192 bz 912 bz 5 i Kurhess. 40 Tr. — 355 be 357 6 
Schlesiche 4 | 955 bz 957 bz - III. Em. | 92 bz 913 be 2 it Badensche35Fl..—| 24 ® 24 B 
br. Bkanth.-Seh. 4 116 6, 116 & fKrakau-Obrschils — — — — [Rheinische 4 11014 @ 101-101 4b2]Sch Ly, 25 R.—| 3.65 3 re 
Cassenver.-Bnk.(4 — — — —  [Düsseld,-Elberg| | — — kn Bl SSt) Pr./4 11024 b: 102 b ÄHamb. P. A. 65-653 b. 654 B 
er: 3 Pr. 4 — — 8 - (St.) Pr.4 | 89 bz 88 G Lüb, St.-Anl. 4 — — 5 — 
Friedriebsd'or — — — — 8 Pr. 1014 6 — V. St. g. 31 843 u ard. Anleihe | — — iz 
Louisd’or 11081 bz 1081 bz | 


höher bei belebtem geschäft. Französisch- Oesterrei- 


am niedriger, Wien aber höher. 


Wilb.-Bahn 1774 Br. — 6 
1 108; Br. — 6. 

Freiburger beider Emmissionen, so wie 
(Bres. Hdbl.) 


Telegraphische Correspondenz für Fonds - Course. 


Paris, Sonntag den 1. Juli. 
unentschlossen und das Geschäft 


In der Passage wurde heute die 
blieb ohne Bedeutung. 


3proe, zu 66 liquidirt. Auf Ende Juli wurde 


Fc —¼ 
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dieselbe zu 66, 25 gehandelt. Die Spekulanten waren 


— 


